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Warum braucht es ein Qualitätssiegel für Agenturen? 

- Jede achte Pflegefachperson weltweit arbeitet im Ausland → unterstreicht 
zunehmende Migrationsbewegungen im Gesundheitsbereich (WHO 2020)

- Private Personalvermittler spielen eine zunehmend wichtige Rolle, staatliche 
Anwerbung kann Bedarf nicht (mehr) decken

- KAP: Orientierungssystem für Arbeitgebende bei der Auswahl eines geeigneten 
Vermittlers, Schutz der int. Pflegefachpersonen



Struktur des Gütezeichens

Abbildung: Governance-Struktur des Gütesiegels, eigene Darstellung 



Text hinzufügen

Regelungsinhalte des Gütezeichens

Leitprinzipien auf Basis internationaler 
Standards bei der internationalen 
Anwerbung von (Pflege-)Fachkräften



Struktur des Gütezeichens
Anforderungskatalog     operative Umsetzung: 
       Indikatorenliste



Arbeitgeberverantwortung
- Erwartungsmanagement und Transparenz im Matching

- PVA = Partner statt „nur“ Dienstleister 
- Wurden Erwartungshaltungen zwischen AG und Pflegefachpersonen vor der Vertragsunterschrift 

besprochen? 
- Informiert der AG schon im Vorfeld über Maßnahmen des betrieblichen Integrationsmanagements?

- Verträge und Schriftlichkeit
- Liegt der Pflegefachperson der (Arbeits-)vertrag auf einer ihr verständlichen Sprache vor?
- Wo liegen welche Verantwortlichkeiten? 

- Dienstleistungskette 
- Mit welchen Partnern arbeitet die beauftragte Agentur? Wie findet der Spracherwerb statt?
- Wie wird die Vermittlung finanziert? Zahlungsmodalitäten mit der beauftragten Agentur? 

- Kandidat:innen können angebotenen Arbeitsplatz nicht ablehnen

- Keine Informationen über Arbeitsplatz / „blanko“ Verträge

- AG lernt Kandidat:in mit B2-Level/kurz vor Ausreise kennen → Bindung?!



Internationale Akquise 
aus Sicht eines Arbeitgebers

Konzernbereich Pflege

Dr. Jenny Wortha



Herausforderungen für Arbeitgeber
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▪ Markt an Agenturen teilweise sehr unübersichtlich → über 250 Agenturen

▪ Initiativbewerbungen → Ernsthaftigkeit? Massenbewerbung? Versteckte Agentur?

▪ Personalauswahl ohne Arbeitsprobe (erfolgreiches Matching – Erfüllung gegenseitiger Erwartungen)

▪ Sprachniveau trotz definierter Standards sehr unterschiedlich

▪ Aufwendiges Dokumentenmanagement und Behördenprozesse zeitlich schwer zu kalkulieren

▪ Lange Prozesszeiten mit bedingter Transparenz

▪ Ressourcenintensives Integrationsmanagement

▪ Kostenaufwand mit entsprechendem Erfolgsdruck



Ethische Verpflichtung gegenüber den Mitarbeitenden
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Sicherheit
Berufliche 

Entwicklungschancen

Höhere 
Vergütung

Bessere Zukunft 
für die eigenen 

Kinder

Bessere 
Arbeitsbedingungen 
(kürzere Arbeitszeit, 
Urlaub, Pause, etc.)

Verhinderung 
Langzeit-

arbeitslosigkeit

Sicherung 
Lebensunterhalt 
der Familie im 

Heimatland



Ethische Verpflichtung gegenüber den Mitarbeitenden
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Persönlicher Druck zu Versagen 
(und zwar ggf. vor der ganzen Familie)
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Gütezeichen „Faire Anwerbung 

Pflege Deutschland“

Personalvermittler als Partner statt 
Dienstleister

Astrid Sartorius
COO, Cura Global Talents

08. Dezember 2025



Vermittler als Partner

Recruiting ist ein gemeinsamer Prozess, 
kein Übergabetermin.

Beide Seiten tragen Verantwortung für 
Qualität, Kommunikation und Tempo.

Passung entsteht nur im Dialog über
Anforderungen und Teamkultur.

Begleitung statt Abgabe mit Fokus auf
nachhaltige Besetzung.



Elemente echter Partnerschaft

Gemeinsame 
Ziele, Risiken und 

Rahmen-
bedingungen.

Klare Rollen und 
abgestimmte 

Prozesse.

Transparente 
Kommunikation 

über Erwartungen 
und Engpässe.

Belastbare 
Entscheidungen 

durch enge 
Abstimmung.



Warum Partnerschaften scheitern

• Unklarer Auftrag und unterschiedliche

Erwartungen.

• Fehlende Daten oder Rückmeldungen im Prozess.

• Tempo Erwartungen passen nicht zu Realitäten 

der Anerkennung.

• Unausgesprochene kulturelle und organisatorische 

Barrieren.

• Keine gemeinsame Sicht auf Integration und 

Ressourcen.



Kritische Leitfragen

Wo weichen 
Erwartungen 

voneinander ab?

Wer übernimmt 
welche Aufgabe und 

ist das klar 
kommuniziert?

Welche 
Informationen 

fehlen?

Welche Strukturen 
braucht die Einrichtung 

für erfolgreiche 
Integration?

Welche Schritte dauern
naturgemäß lange und
sind diese transparent?

Wie gut sind Teams und 
Führungskräfte 

vorbereitet?

Wie gut sind Teams und 
Führungskräfte 

vorbereitet?



Cura Global Talents

Dankeschön



GOODCARE RECRUITMENT GMBH

Gütezeichen „Faire Anwerbung Pflege Deutschland”

– „Umsetzung der Gütezeichen-Anforderung in der Praxis”

Dzenana Rovcanin

Gründerin & Geschäftsführerin GoodCare Recruitment GmbH

Mitglied des Güteausschusses der GAPA

Praxisdialog: „Gütezeichen Faire Anwerbung – auch eine Verantwortung für 

Arbeitgebende"

08. Dezember 2025

www.good-care.org

www.faire-anwerbung-pflege-deutschland.de



GOODCARE RECRUITMENT GMBH

Gütezeichen als Mindeststandard für Bieter

• gesicherte Standards in Rekrutierung, Sprachqualifizierung, Integration und Dienstleistungskette

• Höhere Retentionrate: langfristige Bleibequote über 90%

• Einhaltung der WHO-Liste

• Ethische Aspekte = Positives Merkmal für den Arbeitgeber

Wertungsmatrix in Ausschreibungen: 

• Gewichtung „Qualität vor Preis”

Konzept:

• Welche Agentur überzeugt? Worauf liegt der Fokus (z.B. Sprachqualifizierung, Integrationsbegleitung, 

Onboarding?)

Realistische Timeline für Meilensteine festlegen!

Angemessene Risikoverteilung: 

• ob/wann „Ersatzkandidaten”; Zahlungsmodalitäten

• bis wann trägt die Agentur das Risiko? Ab wann gelten typische Arbeitgeberrisiken?



Kontakt: 
info@faire-anwerbung-pflege-deutschland.de
Website: 
https: www.faire-anwerbung-pflege-deutschland.de
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Alle Infos hier:

Geschäftsstelle 
der Gütegemeinschaft:
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